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Gaius Iulius Caesar
(1OO bis 44 vor Chrlstus)

Ein großer römischer Staatsmann und Feldherr
Er wurde am 12. oder 13. Juli 100 v. Chr. in Rom geboren und gehörte
einer der bedeutendsten rtimisahen Familien, der Gens Iulia
(Geschleohl der Julier), an. Allerdings waren die Iulier vermmt und
hatten schon lilnger keine wichtigen Positionen mehr bekleidet. Sein
Onkel war der bedeutende Feldhen und Popularen-Fähter Gaius
Marius.

Ca€sar zeichnete sich schon ftIih durch militihische Kompetenz aus.
Bereits 75 griff er elg€nmächtig eine Vorausabteilung des Milhridates
an und besiegte sie,

Naphdem er sich regulär durch die Amter hinaufgedient hatte, sah
Caesar im Jahre 60 seiner Kandidatur als Consul den Erfolg zu
sichem. Er vermittelte zwischen den verfeindeten Gnaeus Pompeius
Magnus und Marcus Licinius Crassus und begrthdete mit ihnen ein befristetes Ztveckbündnis,
was man als das ente Triumvirat bezeichnet. Es sollte in Rom nichts mehr geschehen, was einem
der drei missfiele,

Als Proconsul der Provinzen Gatlia Narbonensis, Gallia Cisalpina und IllFicum unterwarf
Caesar alle nicht schon mit Rom befreundeten gallischen Stämme uad setzte als erster lömischer
Feldhen auch nach Britannien tiber. Eines der berlthmtesien Schlachten war, der Kampf gegen
Vercingetorix.

Die Schlacht von Alesla und der Sieg über Vercingetorix

Ein Grund fflr den Erfolg der ltimischen Armee war sichedich die Uneinigkeit bei den Kelten.
Doch Cäsals Fehler war, dass er sich darauf verlassen hat,

Er plante gerade einen Vorstoß nach Bdtannien. Unter einigen Schwierigkeiten verlief dieser
Vorctoß doch sehr erfolgreich rmd Cäsar kehrte aufgrund logistischer Probleme und Unrulen
nach Gallien zwtick.

Die Senonen, Kamuten und Ebwonen waren dabei, einen Aufstand
zu machen. Dieser wwde gel€itet von dem König der Aryerner,
Vercingetorix.

Er setzte auf eine Shategie, die auf Cäsars Nachschublinie[ zielte. Er
begaun einen Guerillakrieg, denn er wussie, dass man der römischen
Armee nicht gewachsen war. Er gab feste Plätze auf tmd vemied
eine offene Schlacht. Angritre auf römische Außenposüen und
Patroullian begarmen. Vercingetorix veraDlasste, dass man
velwundbare Festugen verließe und sie verbrenne, damit die Römer
daraus keine Nachschub an Verpflegung erhalten konnten.



Leider weigerten sich die Biturigen ihr Hauptoppidum (so was ähnliches wie ihre Hauptstadt) zu
zerstören. Doch das Oppidum fiel und mil ihm seine 40.000 Bewohner. Cäsax belagefie als
nächstgs Gergovia, wurde aber zurückgescblagen. Nach dieser ersten Niederlage des römischen
Dildato$ zog er sich nach Gallia Narbonnensis zurück, um sich ar rcorganisigren. Als
Vercingetorix Cäsax mit seiner Aimee verfolgte, wuden sie von den gemanischen
Söldnereinheiten Cäsaxs besiest und oun musste er sich züückziehen,

Vercingetorix samm€lte seine Tnrpp€n auf der
Höhenfestung von Alesia, der Hauptstadt der
Mandubier. Julius Cäsar errichtet€ um die Bwg herum
ein Befestigungsbollwerk, aus angespitzten Plählen,
Fußangeh und Gräben. Damit wollte er
Ausbruchsversuche der Gallier verhindem. Vom Wall
und von den Türmen konnte er einen Hasel von Pfeile
auf sie herabregnen lassen.

Vercingetorix schickte nach ginem Monat Frauen rmd
Kinder mus, doch Cäsar zeigte kein Herz und lies sie

zwischen den Linien zu Grunde gehen.

Als die keltische Ersatzarmee affückte, erfolgten von beiden
Seiten koordinierte Angriffe auf die Römer. Jedooh hi€lten sie
Stand und die Armeen musstel sich nach drei Angriffen
zudlckziehen. Als seine M?inner verhungeden, blieb Vercingeorix
nichts anders übrig, als in Cäsars Lager zu reiten und sioh dem
Diktator zu mterwerfen. So blach Cäsax den letzten keltische
Wiederstand auf dem europäischen Festland, um seine I{enschaft
in Gallien zu festigen wude Vercingetorix wurd€ Rom
hineedchtet.

Diktatur und Ermordung

Nach seiner Rilckkehr aus Gallien wollte Caesar wieder fflr das Consulat kandidieren. Dafür
hätte er als Privatmann ohne Heer na{h Rom kommen müssen. Hätte er dies getan, wäre er
sogleich von seinen politischen Gegnem angeklagt worden und hätte wiederum nicht
kandidieren könned. Sein Gesuch, in Abwesenheit kandidieren zu ditrfen, wurde strikt abgelehnt,
alle Versuche, dem S€nat in einzelnen Punkten entgegenzukommen, scheiterten, Scbließlich
blieb Caesar neben der Zerstörung seiner politischen Existenz nw noch die lJberschreitung d€s
Grcnzllusses Rubico, Womit der B{irgerkieg (49-45) begarm, Nachdem er vergeblich versucht
hatte, Pompeius - den vom Senat bestellten Feldherm - in Italien zu stellen, unterwarf Caesar
zunäahst Spanien (49), um den Rücken fiei zu haben. Nach langer V€rfolgung schlug er
Pompeius am 9.8.48 bei Pharsalos in Thessalien.

Den äg}?tischen Tbrcrßheit eotschied er zugunsten Kleopahas VII. Nach Siegen in Afiica (bei
Thapsus, 6.4.46) und in Hispaden (tei Munda, 17.3.45) war der Bürgerkrieg gewonnen.
Caesaxs Machtstellung wax mrn nahezu unangefochten und gewann an Eigendynamik, Man
übeßchlittete ihn mit Amt€m und Ebren, im Februar 44 wurde Caesar zum Dictator auf
Lebgnszeit emannt. Ar den Iden des Mä{z 44 wurde Caesar von Velschwörem im Senat
elmordet.
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